
Was die präktis'c'he Verwirklichung der Lehre Vom Bı- praktisch Z eıt überbewertet. Es wıird aber ;ohl n1ıe-
schofsamt betrifit, 1STt S1€, w1e Rahner gezeıgt hat, manden geben, der ine Schwächung der päpstlichen Goe
rechtlich Sal nıcht adäquat fixierbar und außerdem welt- walt wünscht in eiınem Augenblick, alles auf ıne
gehend VO'  e} den geschichtlichen Verhältnissen abhängıg, weltweite Konzentratıon der raft der Kırche ankommt.
deshalb allerdings auch jetzt ein Gegenstand des VO' ıcht ine Auf- oder Abwertung 1St wünschen, sondern
apst erstrebten „agg10rnamento“. ber auch datür 1st 1ne Anpassung des Hırtenamtes die Bedürfnisse der
das Wort „Aufwertung“ nıcht sehr ANSCIMNCSSCH, weıl Zeıit, das heißt ein „mehr pneumatischer“ Stil Schurr)
den Verdacht erweckt, als werde das papstliıche Amt un mehr Elastıizıtät iın der Ausübung.

Fragen des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens
Ein kommunistisches Aktionsprogramm katholische) Schulwesen bis hın ZUur Schliefßung der

katholischen Unıiversität vernichtet die Zukunftshoffnun-tür Lateinamerika
SCH der kubanischen Christenheit 1mM Keım. Von der

Die verschiedenartıgen Probleme Lateinamerikas werden Schließung siınd eLWwW2 2350 Unterrichtsanstalten betroften
1n wachsendem Ma{file aut den eneralnenner uba g- worden. )as ZESAMTE Schulwesen lıegt nunmehr 1n den

Händen des Staates, un: auch die noch verbliebenen e1n-bracht Der Schatten Fıdel Castros 1St überall gegenwärtıg
un: mMI1It ıhm das Gespenst des Weltkommunismus. Selbst heimischen Geıistlichen, die als Lehrer wirken wollen, WEei-

westlich gesinnte und USA-Freundliche Regierungen Kas den 1in Gewissenskonflikte getrieben werden, WEeNnNn S1€e
entsprechend den Regierungsanweisungen marxiıstischeteinamerikas sehen sıch CZWUNSCNH, der „fidelistischen“

Volksstimmung Rechnung tragen, für die der Führer Weltanschauung bieten haben
der kubaniıschen Revolution mehr un mehr ZAUR Mythos Daf(ß 1U  - dieser Kampf die Kırche nıcht LWw2 SPON-
wiırd. Daraus erklärt sıch die prekäre Lage, ın der die Lan und leidenschaftlich, sondern kalt und planmäßßig eNtTt-

Vereinigten Staaten sıch be] allen interamerikanıschen esselt worden 1St, dafür INas eın Dokument als Beweiıs
Verhandlungen befinden, un die geringe Dankbarkeıit, dienen, das 1959 in Peking UE ausschliefßlichen Gebrauch

der lateinamerikanischen Sektion der chinesischen kom-auf die ıhr manchmal überaus grofßzügıges finanziıelles
Hilfsangebot stößt. Es esteht die Gefahr, da{ß die N munıistıischen Parte1ı (Abteilung Auslandsbeziehungen)
lateinamerikanische Front eines Tages VO  e uba her auf- dem Titel „Die katholische Kirche und Kuba“ ın

spanıscher Sprache (7) gedruckt und ZUEerSt VO der Ze1i-gerollt wird, weiıl die sozialrevolutionären Ma{finahmen
aut der karıbischen Insel weıten Kreisen der Bevölkerung LUuNg 95 Campesıno“ VO  ; Bogota für den VWesten -
des Subkontinents als idealtypısch erscheinen. gängliıch gyemacht worden ISt. Dıie Echrtheit dieses oku-

menLeEes scheint ZuL verbürgt se1in. Sein Vertasser, EDaraus könnte siıch eine spezifısch lateinamerikanısche
Spielart des Weltkommunismus ergeben, der aber deswe- Weı-han, 1St ekannt als der Direktor der Abteilung für
CIl nıcht weniger 1in die revolutionäre Gesamtstrategıe die Arbeit der Vereinigten Front. Diıese Abteilung die

dritte der sieben Abteilungen, die unmittelbar dem Zen-eingeplant w 4re. Wıe das Beispiel uba ze1ıgt, ISt damıt
tralkomitee der Kommunistischen Parte1 Chinas Nniüier-rechnen, da{fß 1n eınem solchen Falle der tradıtionelle

„Caudıllısmo“, die Führung der Massen durch ine stehen ISt zuständig für Miınderheıiten, Überseechinesen
mehr oder miıinder melodramatische Persönlichkeit mIıt .  — und nıchtkommunistische Parteien.
gyeborenem Instinkt für Macht, dem Einfluß des Die Übersetzung, die WIr 1m folgenden bringen, 1St nach
kommunistischen Kraftfeldes iın ıne Art Satrapentum ab- dem französischen ext in „Informations catholiques 1N-

ternationales“ (Nr 145, 61) angefertigt. -Es 1St eınewandelt würde, dem allentalls dıe Illusion der Freiheit
und Eigenmächtigkeit bliebe. Zweıftel, da{ß solche Art VO  e Instruktionen, die Ja 1m
Wıe sehr LLU  = die östlichen Planungsstellen VOI allem Falle Chinas autft leider 1Ur allzu erfolgreichen Erfahrun-

SEenNn beruhen, 1ın den zommunistischen PlanungszentrenMoskau und Peking davon überzeugt sınd, dafß S1e ın
Lateinamerika nıcht 11Ur auf den ohnehin ın der Bevölke- Lateinamerikas eifrig studiert und in mehr oder minder
rung mißliebigen „Yankee-Imperialismus“ stoßen, der also abgewandelter orm auch durchgeführt werden. ıcht
keinen starken Damm darstellen würde, wenn dahınter UmMSONST veröftentlichen se1t langem tast alle Bischöfe La-
ıcht eben doch das Rısıko 1nes Zusammenstoßes mMIit der teinamerikas immer wieder Hırtenbriete die Ge-
stärksten Miılıtärmacht des estens drohte, sondern VOL tahr des Kommunısmus.
allem auf die Abwehrfront der katholischen Kırche, das
beweist die Entwicklung des Kampfes die Kırche 1M „Dıie Katholische Kırche un uba Aktionsprogramm“eich Fidel (astros. ‘VO  > Li-Wei-han, Peking 71959

1St ganz klar, dafß der Jesuitenschüler und ıberale
Idealist diesen Kampft ursprünglich nıcht gewollt hat; Dıie katholische Kirche MIt ıhrem Sıtz 1n Rom 1St als
ISt iıhm VO  - der „normatıven raft des Faktischen“ aut- Organısatıon ıne Quelle gegenrevolutionärer Betätigun-
genötigt worden: ISt unmöglich, AUS der and des SCH in den Volksrepubliken. Damıt die Volksrepubliken
Weltkommunismus ressen, ohne das Gifr des Hasses ıhren Fortschritt auf dem Wege ZU Soz1ialısmus und

Kırche un Christentum schlucken. Die Tatsachen Kommunismus tortsetzen können, 1sSt notwendig, ZUEHST
einmal MmMIt dem Einfluß dieser katholischen Kırche undsınd der Tagespresse bekannt. Die Ausweısung aller

niıchtkubanischen Priester und Ordensleute hat die ohne- ıhrer Tätigkeit Schluß machen. ] )he Kiırche 1St weder
hın schon schwachen Strukturen der kuBanischen Kırche unfruchtbar noch machrtlos. Im Gegenteıil, 1114  - mu{(ß hre
auts außerste gefährdet. Der Schlag das prıvate Macht richtig einschätzen und 1ıne Reihe VO  3 Ma{fßnah-
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men ergreifen, ihr begegnen. Wenn der politische len, anderseits treibt s1e iıhr Patrıotismus, die Volksregie-
Kampf un: die Produktionskräfte einen hohen Stand eI- rung unterstutzen. wırd Zzut se1ın, diesem Konflikt
reicht haben, dann annn INall darangehen, sS1e Zer- aut den Grund gehen un: ıh eindringlıch Nier-
stOren. Sıe rontal anzugreifen, während WIr noch suchen. Wenn iINan übereilt vorgeht, ohne die Schärte
schlecht geruüstet sind un die Massen noch nıcht gehörig dieses Konflikts 1n Rechnung stellen, äuft INa  a} Gefahr,
CrZOgCN haben, hieße der Kırche ınen noch größeren Eın- diese Massen VO der Parte1 entfernen. Sınd die Bın-
filuß auftf die Massen yeben. Denn diese würden sıch auf dungen zwıschen der Masse un der Kırche sehr CNS, dann
seıten der Kirche tühlen un: heimlich die gegenrevolutio- empfiehlt sich die Taktık, wel Schritte Oran und einen
naren Betätigungen unterstuützen, die VO  ; der Kirche BC- zurück Be1i dem Schritt zurück mu die Volks-
Öördert werden. regierung versi  ern, daß s1e die relig1öse Freiheit
Auch mu{ INan vermeıden, daß die Führer der CN- verteidige un: da{fß S1e VO Volkswillen gyedrängt sel,
revolutionÄären Betätigungen der Kirche z Märty- Reformkomitees innerhal der patrıotischen Verbände
ST werden. Das richtige Vorgehen die Kıiırche aufzustellen, damit die Massen Gelegenheit haben, sich
besteht darın, unterweısen, erziehen, überreden, mehr unmittelbar die Leitung der kirchlichen Ange-

überzeugen un: allmählich das politische Gewıssen der legenheiten kümmern.
Katholiken erwecken un: entwickeln, indem INa  a Doch al das mıt Vorsicht! Dıie Parteiaktivisten mussen die
$lr sı1e Arbeitskreise organısıert un: s1e politischen Arbeit dieser Retormkomitees leiten. Sıe mussen die
Aktionen teilnehmen äßt urch solche Aktivität mussen Reaktionäre fernhalten, die sıch iın den Massen finden
WIr den dialektischen Kampf 1NSs Herz der Religion hın- Für diese Arbeit sind tolgende Parolen auszugeben: 1St
eintragen. Nach un!: nach werden WIr das relig1öse patriotisch, auf seıten der Regierung stehen un: die
Element durch das marzxistische Element Stutfe Gesetze Lreu beobachten: Ungehorsam ist unpatriotisch;tür Stute werden WIr das ırrıge Gewissen 1in eın rich- die Verbände haben ıhre vaterländische Gesinnung Ööftent-
tiges Gew1ssen verwandeln, dafß die Katholiken schließ- lich beteuert:; unpatriotische Elemente mussen AUuUsSs den
lich Aaus eiıgenem Wıillen die Gottesvorstellungen ZerstO- Verbänden enttfernt und als Verbrecher VOTr den patrıot1-
ICN, die sS$1e sıch selbst geschaffen haben Das ist also die schen Massen verurteıilt werden; 1St die Pflicht 1nes
Art unNnseTrTes Vorgehens 1M Kampf den Sıeg SC die jeden Bürgers, die Verbrecher bestraten. Die Aktivisten
gegenrevolutionäre katholische Kırche mussen die Massen die kriminellen Elemente aut-
Im folgenden bieten WIr einen Leitfaden verschiedener hetzen. Wenn die Massen die Verbrecher verurteilt und
Taktiken, die miıt Erfolg 1ın der Chinesischen Volksrepu- AUus den Verbänden hinausgedrängt haben, dann mussen
blik angewandt worden sind, das qQinesische olk sSie nach den Gesetzen der Volksregierung bestraft Wel -
VO Einflufß der imperialistisch-römischen katholischen den Zugleich mussen die Verbände wiederum ıhre Treue
Kırche befreien. den Gesetzen versprechen un helfen, gegenrevolutio-

nare Umitriebe ın ihrer Mıtte aufzudecken.Man mufß die Kirche un ıhre Gläubigen die Volks-
regıerung binden, Finfluß auf die Massen Uu- Selbst nach der Entdeckung der Gegenrevolutionare dauert
üben. Man darf nıcht dulden, daß die Kırche ıhren über- der psychologische Konflikt 1n der Masse fort. Die kıirchliche
nationalen Charakter bewahrt, der s1e außerhalb des Wil- Obrigkeit un: die Laijentührer mussen alsdann den Mas-
lens der Masse stellen würde. Man muß eın Regierungs- sen versichern, da{fß die Religion 1U  . viel reiner geworden
3  + für relig1öse Angelegenheiten und Organısatiıonen se1 und dafß INa  — s1e VO  a} verbrecherischen un: unpatrıoti-
schaften. Hat INa  =) die Kırche dem demokratischen schen Elementen gerein1ıgt habe Es 1St Aufgabe der Akti-
Zentralismus unterworfen, 1St IMNa  w auch vorbereıtet, miıt vısten innerhalb der Verbände, die kirchlichen Führer
Hıltfe der Massen patriotische Ma{fßnahmen ergreifen, weIıt bringen, daß s1e solche Erklärungen abgeben.
durch die die Kırche geschwächt und iıhr Bild verdunkelt Dıie Aktivisten mussen auch den Massen versichern, daß
wird. Dieses AÄAmt mu{fß auf natıionaler, regionaler un: Regierung und Parte1ı dem Wıillen der Masse die Treue
okaler Ebene Vereinigungen schaftfen, die Katholiken halten. Gleich darauf aber, iınnerhalb dieser Phase, wird
1n patrıotischen Verbänden csammeln. Jeder solche Meinungsverschiedenheiten geben. Wenn 1in  - willkür-
Verband hat seine Ireue und seinen Gehorsam SCHCNHN die liıch vorgeht, wird INan den Schwung der Massenbewegung
Gesetze der Natıon bekunden. verlieren. Die Volksregierung mu{ß dazu auffordern, 1n
Wenn einmal solche patriotischen Verbände aufgestellt Diskussionen den Meınungsverschiedenheiten aut den
sınd und die Katholiken ıhre TIreue die Gesetze der Grund kommen. Be1 diesen Diskussionen muß INa  -
Natıon gelobt haben, werden Reaktionäre un: Gegen- aufpassen, die Gegenrevolutionäre entdecken, die
revolutionäre 1n Erscheinung treten. Diese Aaus den Reihen bis dahin unbemerkt geblieben J0 Wiährend dieser
der katholischen Kırche hervorgegangenen Gegenrevolu- Phase, w 1e be1 der vorherigen, gelten die yleichen Parolen:
tionÄäre sind die CTSTEN,; die mIit tester Hand, 1St patrıiotisch, die Gesetze TLreu beobachten: der Un-
ohne Gewalt, beseitigen mu{fß Die Ma{fßnahmen s1ıe gehorsam 1St unpatrıiotisch un: verbrecherisch . Auch
mussen in allen Fällen urchaus gyesetzlich se1in. Von Na- mu{ß INa  e} versuchen, die Massen über das Ergebnis VO

tur Aaus zıelen die gegenrevolutionären Ideen auf reg1ie- Gesprächen zwiıischen Staat un: Kırche unterrichten.
rungsfeindliche Handlungen. Dıieser Grundsatz weılst u1l$s Ebenso auch über die vaterländische Erneuerung der relı-
auf die Art VOon Gesetzen hın, die INa  - die Opposı- Yy]1ösen Massen, die die Stelle dekadenter, ımper1alısti-
t1on anwenden mußß, Gesetze, die ıhre Übertreter antı- scher un vaterlandsfeindlicher Geftfühle getrreten 1St. Ab-
patrıotischen Verbrechern stempeln, die entsprechend den gesehen VO eın geistlichen Angelegenheiten, mu{fß jede
imper1alıstischen Weısungen AaUS dem Sıtz der katholischen Andeutung un: jeder Ausdruck VO  w Bındungen die
Kıirche 1ın der Vatikanstadt Opposıtion treiben. Vatikanstadt als Beweıs imperialıstischer Interessen und
Wiährend dieser Phase des Kampftes werden die Massen gegenrevolutionärer Tätıigkeit angeprangert werden. Die
ınen ceelischen Konflikt spuren: einerseılts werden s1e der Erfahrung unserer Bruderländer beweist, dafß die katho-
Kirche un dem Klerus gegenüber die Treue halten wol- lısche Kirche ımmer gegenrevolutionäre Bewegungen —-
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terstutzt hat Be1 der Weifweitm Ausdehnung der katho- hängige Kırche siıch organısıeren. Man MU: dabei daran
lischen Kirche sind solche Erfahrungen unwiıderlegliche denken, dafß der Bruch der katholischen Kirche mit dem
€eEwelse für ıne KOonspiratıion. Wihrend dieser Phase mufß Vatikan eigentliıch NUur für die Theologen VO  ' Bedeutung
INa  =) mit protestierenden Verlautbarungen 2ZUS der Vati- ISt. Dıiıe Massen haben 1n iıhrer religiösen Praxıs wen1gkanstadt uUullseren Kampf rechnen. Diese Verlaut- Neıigung un! wen12 Bindung ZUm Vatikan.
barungen mussen als LCUEC ewelse der VO Vatikan SC- Nun sind WIr be] der etzten Stufe angelangt. Nach der
eiteten kirchlichen Verschwörung AauUSgZENUTLZT werden. Trennung zwıschen Kirche und Vatikan können WI1r
Das führt uns I11U  - einem Punkt, den sıch LSCTEC eigenen kirchlichen Leıiter einsetzen. Das wıird hef-

Angriff richten hat die Verbindung zwıschen tıgste Proteste. VO  S seıten des Vatıkans und die zroßeKırche und Vatikanstadt. Mar mMuUu darauf gefaßt se1N, Exkommunikation hervorrufen. Da mu{ß INan annn daran
dafß während dieses Angrifls der Klerus wütend reagıeren denken, daß der Kampft sıch außerhalb der Grenzen des
wird, denn hier geht seinen Hauptstützpunkt und Vatikans abspielt und nıcht seinen Untertanen. IDıe
die Quelle seiner Macht Man MU; sıch also erinnern, da{ß Verbände bleiben intakt, und 111a  - überzeugt die Massen,
solche Reaktionen auf den Angriff SChH der TIreue dafß S1e iıhre Religion innerhal der NeuUuUEeEeN Kıiırche ruhigdes Klerus Z Vatikan antıpatriotisch und SC die betätigen können. Mıiıt Takt und Schlauheit vermeidet
Gesetze der Regierung sind. Ebenso, daß das, W der Man, die Liturgie zerstoren, und die Massen werden
Klerus als solcher darstellt, antıpatrıotisch ISEt. Die Aktivi- wen1g Unterschiede 1n der Kırche bemerken. Dıie
sten haben die Aufgabe, den Massen klarzumachen, da{fß Proteste des Vatikans die Weihen gehen die Hıerar-
der einzelne seine Religion haben kann, ohne da{fß die chie d} un: die Regierung wırd die VerantwortungVatıikanstadt die Angelegenheiten der Kirchen in aller übernehmen und dıe Proteste zurückweisen. Nach und
Welt leitet. S1ıe mussen ebenfalls den Grundsatz der KOo- nach wırd die Nachhut der vatikanıschen Agenten zurück-
ex1istenz zwiıischen Patrıotismus un Religion erklären. SO gedrängt. Ist das gelungen, annn iINnan mı1t immer legale-werden diejenigen, die den Weısungen des Vatikans tol- rTen Miıtteln S1Ee vorgehen. Denn s1e werden sich 1M-
SCH, VO]  3 der Masse isoliert. Und öftnet siıch der Weg iner mehr CZWUNSCH sehen, protestieren und
ZAUET: Gründung einer unabhängigen Kirche Der Prokla- Märtyrern werden, und tolgerichtig sıch 1ın antıpatrıo0-
matıon einer unabhängigen Kırche mMu. natürlich ıne tische Handlungen verwickeln.
vorbereitende Aktion vorausgehen. Mitglieder des Klerus, Obwohl INan NU:  a 1n dem Kampf die katholische
die INa  —3 iıcht dafür yvewınnen kann, den Weısungen der Kirche gesiegt hat, MU: 114  3 dieNachhut des Klerus durch
Regierung gehorchen, mussen VOr den Massen AaNSC- Überredung vewınnen suchen. Die Massen entnehmen

werden. Man wiırd hre eigenen Erklärungen dann dieser Haltung, da{ß die Regierung aufrichtig die
benutzen, ihren Finflu{iß auf die Massen zerstoren. relıig1öse Freiheit aller Bürger besorgt ISt Gleichzeitig
Die beste Taktik 1St dabei, Sanz schlicht vorzugehen und reihen s1e dann die, die dennoch Oopponıeren, in die ate-
ohne dafß der Drahtzieher dabei 1n Erscheinung trıtt. Die gorıe derer e1n, die die Gefühle des Volkes und
Aktivisten mussen natürlich die Anzeıgen CS solche seiner Regierung handeln.
Persönlichkeiten lancieren. Es xibt in der Geschichte — Ist dann der Augenblick gekommen, die Führungs-zählige Beispiele, w 1e Inan Sanz legal solche VOTL- pOSsten 1m Klerus VO  S} uNnseren Leuten besetzt un der
gehen kann, die sıch ıne Trennung der Kırche vom Volksregierung unterworfen sınd, dann wiırd INa  S Schritt
Vatikan auflehnen. Während dieser Phase mMUu INa  ’ die für Schritt darangehen, diejenigen Elemente der Liturgıe
notwendıgen Argumente bereit haben, den Intellek- aus.  Z  9 die mıi1t der Volksregierung unvereinbar
tuellen beweisen, dafß die Trennung VO Vatıkan ein sind. Die ersten Veränderungen werden bei den Sakra-
Fortschritt un kein Rückschritt 1St Die Gesetzgebung mMentien un Gebeten VOrSCHNOMMECN. Dann wird iNan dazu
anderer Länder, die alle Religionen beschützen, und die übergehen, die Massen CSCH den Zwang und Druck, in
Geschichte der protestantischen Bewegungen können da- die Kırche yehen, verteidigen, oder dagegen, da{fß s1€e
für dienen. Gleichzeitig mussen die Aktivisten die Ver- hre Religion üben oder daß s1e relig1öse Vereinigungen
bände einer gemeiınsamen Aktion aufrufen, bei der oder dergleichen bilden. Hat die relig1öse Praxıs sıch ErSit
Volksregierung vorstellig werden, damıiıt 1Ne unab- einmal einer Sache der indıviduellen Verantwortung
hängige Kirche gegründet werde, die Verbände gewandelt, dann weiß INa schon, dafß die Religion lang-

SA 1n Vergessenheit gerat. Neue Generationenvon jedem Makel antıpatrıotischer Neigungen reinıgen,der ıhnen er wa wegen der paar FElemente anhaften könnte, die alten, und die Religion wird ine Episode der Ver-
die Verbindungen MI1t dem Vatikan aufrechterhalten. Dıie gyangenheıit se1n, WEeTIT, in die Geschichtsschreibung über die

ewegung des Weltkommunismus einzugehen.Regierung wird die Genehmigung erteilen un: die unab-

Aus der Ökumene
VWege ZU Verständnis Kırche erweIıst siıch se1it. der Gründung des Weltrates der

Kiırchen 1948 1ın Amsterdam als : der „Preilstein“ derder „Apostolischen Sukzession“ Okumenischen Bewegung, der 1nNe volle Kırchengemein-
Lutherische un reformierte Gedanken chaft nıcht weniıger hindert als die Dıifterenzen 1m Abend-

mahlsverständnis. N  ur die verschiedenen Gruppen 1M
Die rage der apostolischen Sukzession des Bischofsamtes Weltrat hat die rage verschiedenes Gewicht. Die SOg

anglikanısch ausgedrückt: des geschichtlichen Episko- „katholischen“ Kirchen nıcht verwechseln mıt
Pats als des Garanten der Kontinultät der unıversalen „römisch-katholisch“ also dıe Orthodoxen, Altkatho-
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